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Name: Klasse: 

 
Drachensterne 

 
Es sieht besonders hübsch aus, wenn du solche Sterne ans Fenster hängst! 

 
 
 

Was du dazu brauchst: 
 
− buntes Transparent-Papier (gibt es in Geschäften für Büro- und Bastelbedarf), 
− Lineal, 
− Stift,  
− Schere,  
− Alleskleber. 
 
 
Wie es geht: 
 
Diese Sterne nennt man Drachensterne, weil sie an die Drachen erinnern, die man im Herbst steigen 
lässt. 
 
Grundform: Schneide aus Transparent-Papier ein Rechteck mit einer Größe von ungefähr 9 x 5 cm aus. 
Du kannst das mit dem Lineal abmessen. Einmal der Länge nach falten und wieder auffalten. Dann 
alle Ecken zur Mitte hin knicken. Die beiden unteren Seitenteile faltest du noch einmal jeweils zur 
Mitte hin und schon ist die Grundform deines Sterns fertig. 
 
Eine Form allein ist aber noch längst kein Stern. Du brauchst acht gleich große Teile von dieser 
Drachenform. 
 
Wenn du acht Stück fertig hast, kannst du sie mit Alleskleber zusammenkleben. Nimm aber immer nur 
ganz wenig Klebstoff, damit der nicht zu stark durch das Papier hindurchschimmert. 
 
Du legst deine fertigen Drachenformen so zusammen, dass die kurzen Kanten alle zur Mitte hin zeigen 
und dort zusammenstoßen. Gleichzeitig sollen alle Formen so übereinander gelegt werden, dass sie 
immer bis an die Mittellinie der anderen Form reichen. 
 
Diese Art von Stern ist so besonders hübsch wegen der vielen unterschiedlichen Farbtöne, die sich 
durch das Falten und Übereinanderlegen der einzelnen Formen ergeben. Du kannst den Stern aus einer 
Papierfarbe basteln oder auch aus verschiedenen Farben, was noch interessantere Effekte ergibt. 




